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Strategiearbeit mit Emotion

Unter dem Motto „Strategie Compact“ luden die ICG Infora Consulting Group und OÖ Nachrichten am 27.6. im Ursulinenhof in Linz wieder zu einem spannenden Changedialog ein, an dem mehr als 50 Führungskräfte teilnahmen.
Die Teilnehmer wurden eingeladen, im World Café – einer außergewöhnlichen Dialogmethode, die auch für strategische Kommunikation eingesetzt werden kann – ihre persönlichen Erfahrungen über Do’s and Don’ts der Strategiearbeit auszutauschen. Rückmeldungen dazu: „Dialog muss über alle Hierarchieebenen passieren“, „Das ‚Wozu?’ muss klar sein“, „Das Strategieteam sollte möglichst bunt sein“.

In der Strategiearbeit tauchen immer wieder die gleichen Probleme auf: Mit großer Motivation wird gestartet, doch Energie und Optimismus verpuffen rasch, die Ziele sind nicht klar oder es fehlt an Umsetzungskraft.
„Der Anfang ist entscheidend“, setzt ICG-Berater Georg Brandner mit seinem Theorie-Input fort. Seine These für erfolgreiche Strategiearbeit: „Strategie hat viel mit Emotionalität zu tun. Analysen zu Beginn der Strategiearbeit müssen unter die Haut gehen.“ Das kann über alternative Kundenfeedback-Systeme, neue Formen von Mitbewerber-Analysen, Videos oder Fotoreportagen über das Kundenverhalten o.ä. passieren. Außergewöhnliche Methoden, die Betroffenheit erzeugen, bringen erstaunliche Ergebnisse hervor. Wenn z.B. in einer Online-Survey mehr als 50 Prozent der Schlüssel-Führungskräfte behaupten, dass die Strategie nicht die Basis für Entscheidungen im Unternehmen sei, dann wird sofort klar, wo das strategische Management beim Thema Handlungsfähigkeit steht.

Eine zentrale Frage lautet: Wie wird die Strategie im operativen Management lebendig? Wie werden Visionen mit den messbaren Zahlen verknüpft? Möglichst einfache Monitoring-Tools haben sich aus Sicht der ICG-Berater dafür am besten bewährt – sei es ein Jahreskalender für die Steuerungskommunikation, ein Living Paper als gemeinsames Steuerungsinstrument für das Management oder die Break-Through-Methode, die unter dem Motto Just do it kurzfristig Erfolgserfahrungen von neuen Geschäftsstrategien ermöglicht. 

„Erfolg macht blind“. Um dem Verharren am Gewohnten gezielt entgegenzuwirken, braucht es strategische Impulse. Nur so kann Neues entstehen. Benchlearning ist eine Methode, mit der es gelingen kann. Manfred Höfler beschreibt, wie das gemeinsame Erleben von Neuem die Chance der Umsetzung von Strategien erhöhen kann.
Georg Brandner resümiert: Visionen und Glaubwürdigkeit sind die Basis für erfolgreiche Strategiearbeit. Menschen, die Visionen glaubhaft leben, begeistern und stecken an. Verhaltensänderungen sind damit unmittelbar verbunden. Das richtige Change Management ist also die Kernkompetenz für eine erfolgreiche Strategieumsetzung.
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